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don a Mi den 3. May 1808. 
. Te. Joſeph Georg Trafsler. I 


Wien. 


S. kaiſerl. königl. Majeſtaͤt haben 
den Rittmeiſter des Huſaren⸗Regi⸗ 
ments Heſſen⸗ Homburg, Alexander 
Foriſch, in Rückſicht auf ſeine dem 
Staate durch eine lange Reihe von 
Jahren mit Treue und Rechtſchaffen⸗ 
heit tapfer geleiſteten nützlichen Mi⸗ 
litär Dienſte, ſammt feiner ehelichen 
Nachkommenſchaft beyderley Ge⸗ 
ſchlechts, in den erbländiſchen Adel⸗ 


fand mit dem Prädikate: „von 


Siedbruͤckenburg“, wa zu erhe⸗ 
ben geruhet. 


Sr. k. k. apoſtol. Majeſſat haben 


den Kapitaͤnlieutenant und Galizi⸗ 
ſchen Wirbbezirks ; Kommandanten, 


Dominikus Ehriſtin, rückſt chtlich ſei⸗ 


ner dem Staate geleifteten vieljähri⸗ 


gen und nützlichen Militär⸗Dienſte, 
ſammt ſeiner eheleiblichen Nachkom⸗ 
menſchaft beyderley Geſchlechts, in 
den erbländiſchen Adelſtaud mit dem 
Prädikate: „von Grünfeldern “, tax⸗ 
frey zu erheben geruhet. 


Zur Erhaltung der Prämien, wel⸗ 


che Sr. Majeſtät denjenigen Aerzten 
und Wundärzten austheilen zu laſſen 


aubefohlen haben, welche jährlich die 
meiſten Einimpfungen mit Schutz⸗ 
pocken verrichten, haben ſich vom 
vorigen Jahre 27 Aerzte und Wund⸗ 
ärzte gemeldet, welche im vorigen 
Jahre 10,965 Kinder geimpfet hate 
ten. Unter dieſen zeichneten 1 10 vor⸗ 
züg⸗ 


a a ee ne 


züglich der Kreisarzt zu Schwechat, 
Dr. Anton, der 1219, der Kreis arzt 
zu Kloſterneuburg, E. v. Zaflara, 
welcher 1174, und der Arzneydoktor 
Stuhlhofer zu Baaden, weſcher 1090 
Kinder mit den Schutzpocken geimpft 
hat, aus, weswegen auch erflerer mit 
200 flr., der zweyte mit 150 fir., 
und der dritte mit 100 flr. von 
Sr. Majeftät belohnt wurden. Alle 


drey erhielten zugleich von der Nie⸗ 


deröſterreiſchen Landesregierung ein 
Belobungsdekret über 
vorzüglichen Eifer N 
eines der Menſchheit fo wohlthaͤti⸗ 
gen Heilmittels. 


Turk e 9. 


Smyrna den 24. Febr. Unſer 


Ste und Küſtenhandel iſt durch den 


Aufenthalt einer engliſchen Eskadre 
im Archipelagus gänzlich ruinirt wor⸗ 
den. Die Natoliſche (Kirkagats) 
Baumwolle, Gelbbeeren, Knopern, 
gehen deswegen in zahlreichen Kara⸗ 
vanen über Konſtantinopel nach Eu: 
ropa. Des ſtarken Geſuchs wegen 
läßt, unſer Handels ſtand jetzt anſehn⸗ 


liche Partien Arabiſchen⸗ und Saft, 
ie 


Kaffee aus Egypten kommen. 
Ueberfahrt aus Egypten über das 


mittelländiſche Meer nach der Na⸗ 
toliſchen Küſte iſt zwar etwas un⸗ 
ſicher, weil mehrere Engliſche Kaper 


aus Maltha tn den dortigen Gerwäf: 
ſern herumſchwärmen, doch entwi⸗ 
ſchen ihnen die meiften Schiffe. 


2222 arg Tee Te 


diefen ihren ! 
in Beförderung 


Wenn, wie man hofft, der Friede 


zwiſchen der Pforte und Rußland zu 
Stande kommt, ſo dürfte mit Kaffee 
ein beträchtlicher Handel über Smir⸗ 
na und Konſtantinopel nach Wien 
und andern Europaiſchen Ländern ges 
trieben werden. Aus Cypern erwar⸗ 
ten wir ſtarke Parthien Baumwolle. 


Nu Ae n d 


et 8 . 0 

St. Petersburg den 19. März. 
Die Feſfung Swartholm im Schwe⸗ 
diſchen Finnland iſt von unfern Trup⸗ 
pen genommen, und wie man ſagt, 
iſt auch bereits Abo beſetzt. Swea⸗ 
borg, bekanntlich eine bedeutende Fe⸗ 
ſtung und ein fiherer Hafen, wird 
regelmäſſig angegriffen 


Die Ankunft des königl. Holländi⸗ 
ſchen Geſandten, Hrn. v. Sixt, wird 
in dieſen Tagen erfolgen. 


Der königliche Schwediſche Am⸗ 
es Baron Stedingk, iſt noch 
ier. . e 


Um den Brodmangel, wegen des 
vorjährigen gänzlichen Mißwachſes, 
im Ehſtländiſchen Gouvernement abe 
zuhelfen, haben Sr. kaiſerl. Ma⸗ 
jeſtät befohlen, aus den Korn⸗Ma⸗ 
gazinen allhier 30,000 Teſchet⸗ 
wert Mehl zur Unterſtützung der 
Landbewohner jenes Gouvernements 
abzulaſſen. a 


Spa⸗ | 
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Madrid den 26. März. Es war 
em 23. Abends, als der Großherzog 
von Berg ſeinen prächtigen Einzug in 
Madrid hielt. 


Am 24 hielt der Prinz von Aſtu⸗ 
rien, von der Nazion zum König 
ausgeruſen, feinen öffentlichen Ein⸗ 
zug in die Hauptſtadt; er war zu 
Pferde. 


Durch verſchiedene in der Madri⸗ 
der Zeitung bekannt gemachte königl. 
Dekrete werden Don Petro Chevalios, 
der Marquis Caballero, D. Antonio 
Olaguet Fettu, D. Franzisko Gil, 
D. Mich. Gavetano Soler und D. 
Joſeph Garcia di Laon y Pizarro, 
in ihren bisherigen Stellen, als 
Staats ſeeretairen, beftätigt. 


RERELSEM, 


Mailand den 4. April. Der Vi⸗ 
zekönig hat in Namen des Kaiſers 
und Königs folgenden Tagsbefehl 
bey allen Franzöſiſchen Diviſtonen 
in Toskana, im Kirchenſtaat, und 
an den Kuſten des Adriatiſchen Mee⸗ 
res, bekannt machen laſſen: „Se. 
Majeſſät der Kaifer und König, un: 
terrichtet, daß man in Rom, und 
von Rom aus auch in andern Ge⸗ 
genden Italiens Kokarden von einer 
ganz neuen Farbe austheile, um mit⸗ 
tels dieſer Kokarden einen Vertini⸗ 


* 
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gungspunkt gegen die Armeen Gr, 
Maj. zu richten, erklärt, daß die⸗ 
jenigen, welche dergleichen Kokarden 
austheilen, für alle Folgen, die 
daraus entſtehen können, verant⸗ 
wortlich ſeyn ſollen. Se. Maj. bes 
fehlen den Generalen aller Ihrer 
Truppen, die im Kirchenſtaate, im 
Königreiche Italien, und im König⸗ 
reiche Neapel ſtehen, alle Verkaͤu⸗ 
fer und Austheiler dieſer Kokarden, 
ſogleich in Verhaft nehmen zu laſſen. 
Alle diejenigen, die zehn Tage nach 
Publikazion gegenwärtigen Befehls 
ſich öffentlich mit einer ſolchen Re⸗ 
nunzionskokarde ſehen laſſen, ſollen 
ſogleich für das Kriegsgericht geſtellt, 
und erſchoſſen werden.“ 


Holla n d. 


Utrecht am x. April. Am 28. 
März find in Vlieſſingen auf Fahr⸗ 
zeugen von Breskens 1400 Mann 
kaiſerl. Ftanzöſiſche Matroſen, die 
von Boulogne kamen, angelangt; 
fie waren in Bataillons getheilt, be⸗ 
waffnet und uniformirt, wie die be⸗ 
ſten Linientruppen; die Haltung die⸗ 
fer fihöuen Manufhaft zog die all 
gemeine Bewunderung auf ſich. Sie 
ſind bereits auf der kaiſerlichen Flot⸗ 
te daſelbſt vertheilt worden. 


8 


Man wacht jetzt ſtrenge über das 
Verbot der Kommunikazion mit 
England; kürzlich ſind zu Maasland⸗ 
sluys mehrere Perſonen arrctirt, 

und 
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und zur Unterſuchung nach dem Haag | Fehrenden Holländiſchen Regimenter 
gebracht worden, worunter ſich der [kommen nach und nach in ihren 
Kapitän des Schiffes befindet, mit J Garniſonen an, und werden überall 
welchem die übrigen eine Seereiſe J mit groffen Freudensbezeugungen auf 
machen wollten. genommen. 
Die aus Norddeutſchland zurück⸗ 


Meteorologifche Beobachtungen auf der k. k. Sternnarte Krakaus. 


Im Monat März iſt: 
Batometer Maximum = 27° 10% ben 27. Win. 
Minimum = 27“ os ben 31. 

Nördlicher Thermometer Maximum = — 17°3 ken k. 
inimum = + 4 den 24. 

Nördlicher Hygrometer Maximum = 264 den 12. 

Minimum = 140 den 29. 
Abweichung des Magnets 1414 


Aeuſſerer Aeuſſerer Aeuſſer. e 
Barometer nördlicher Innerer ſüdlicher || Meufferer ſüdlicher Wins 
2. in Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin. Neaum, Reaum. Reaum. Dygrome, meter. 


CCD 
fa: 3.11 14.2 15-3 276 26 28 0. 
27 2.4 17.4 16.4] 13.76 287 f 48 [. 


az6ſz7 1.20 * 1000 * 125 9.2 123 90 f. 0. 
17 mol mol e. 
E enz 2 i 1242 200 L 71 IS. 
27 9.10 1 Mae 121 15 N. O. 
ſe : 2 160 152] 17.76] 228 L <a NW. 
217 2. 11.JL m 12.4 L 2 f 10 IN W. 
8 e 2 . en | 80 N. 


NW. 


a7 231 .f 1277 zz 176 12 N! 
ler 191 ZIL 1231 8.88] ı88 1 67 |w. 
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Anhang zur Krakauer Ze itung Nro. 36. 


Avertiſſemente. 


Kundmachung. 
Am 16. May h. J. früh 1o uhr wird 


in der Krakauer Kreisamtskanzley die 


Verpachtung der Olkuszer ftädtifchen 
Suͤter Zurada und Willeradow cum 
attinentlis auf 3 nach einander fol: 
gende Jahre, naͤhmlich vom 24 Zu: 
uf 1808 bis 23. Juny 1811. vorge⸗ 
nommen werden, wozu ſich die Pacht⸗ 
luſtigen mit einem dem Fiskalpreiſe 
vou jaͤhrl. 720 flr. gleichkommenden 
10prozentigen Vadium zu veriehen, 
die näheren Pachtbedingniſſe aber bei 
800 Lizitazions⸗Kommiſſion einzuſehen 
aben. N f 


Krakau am 11. April 1808. 3 
* 


Kundmachung. 


Den 30. May 1 
Uhr wird in der e die Ver⸗ 
ſteigerung des hierſtaͤdtiſchen Skurowe⸗ 
gefaͤlls vom 1. Rovember I. J. ange: 
fangen, für ſich gehen. Das Pretium 
fisei. iſt 28656 fir. und der zehnte 
Theil dieſes Betrages muß noch vor 
der Lizitazion von ſedem Pachtluſtigen 
als Reugeld erlegt werden. Die Li⸗ 
4 8 werden eingeladen, an dieſem 

ag zu erſcheinen, ö 
durch den Anboth und Ueberboth zu 
der ſuchen. f 


Saka am 3e. Mid 3 


24. Jun l. J. 
Pacht uͤberlaſſen werden. 


1. J. morgens 10. 


und ihr Gluͤck 


f Kundmachung. 

Am 24. May J. J. wird in der 
krakauer kreisämtlichen Saulen N 
Gut Szreniawa cum attinentiis Ada⸗ 
mowice, Salislawice, Podleszyce und 
Zbychow mittels Öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung auf ein Jahr, naͤmlich vom 

bis dahin 1809 in 


Der bisher beſtandene Pachtſchilling 
zu 4250 flr. jährlich wird zum pretio 
fisci angenommen. Das Vadium, 
welches durch jeden Pachtluſtigen vor 
1 fta long in erlegen iſt, betragt 


Krakau am 2. April 1808; 8 
.. EEE 


Eine halbe Meile von Tarnow in 
dem Dorfe Wola Rzenzinska iſt ein 
Natural-⸗Zebend aus freyer Hand zu 
verpachten, auf ein und auch mehrere 


Jahre. 


Pachtluſtige haben ſich deßhalb bis 
zum 1. July zu Tarndw in dem Ges 
woͤlbe des Kaufmanns Herbſt des Naͤ⸗ 
heren mit dem Beyſotze zu erkundi⸗ 
gen, daß der Eigenthuͤmer dieſes Ze⸗ 
bends mit keinem Unterhaͤndler zu 
thun haben möge, 3 


Von 
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Von Seiten der k. t. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, de⸗ 


nen daran gelegen, hiemit bekannt ges 


macht: daß die Haͤlfte des im kielzer 
Kreiſe gelegenen, dem minberiäßrigen 
Stanislaus Gnoinski zugehörigen Guts 
Oſtronzua, mittelſt oͤffentlicher bei die⸗ 


ſen k. k. Landrechten am 27. Juni 1908 


um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden 
Verſteigerung, dem Meiſtbietenden in 
drenjährigen Pachtbeſitz werden über: 
laſſen werden, und zwar unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen. 


iteus. Der Fiskalpreis des Kaufſchil⸗ 
lings wird in einem Betrage von 


Fuͤnfhundert Gulden vhn. feſtgeſetzt, 


deſſen zehnten Theil jeder Lizitiren⸗ 
de zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion zu erlegen bat, der dem 
Paͤchter in der erſten Zinsrate wird 
gerechnet werden. i 

ztens. Der. Bächter wird nach Ge⸗ 
nehmigung des Lizitazions⸗Proto⸗ 
kolls den in zwey vorhinein zu zah⸗ 
lenden Raten abzufuͤhrenden Zins, 


und zwar die erſte Rate alſogleich, 


die nachfolgenden aber immer die 
eine am 24ten Juni, die andere am 
zꝗten Dezember während ſeines Be⸗ 
ſitzes zu Handen der Perſon, die 
ihm von diefen k. k. Landrechten 
wird angezeigt werden, oder aber, 


wenn ihm von hieraus der Auftrag 


wird gegeben werden, ans hieſige 
Depoſttum durch dieſe drey Jahre 
abzufuͤhren verbunden ſeyn. 


ztens. Wenn der Pächter den Pacht 


zins auch nur an einem der feſtge⸗ 
festen Termine nicht zahlen würde, 
wird er nicht nur den Pachtbeſitz 


vor Verlauf der drey Fahne ver⸗ 


liehren, ſondern auch noch eine neue 
Lizitazion auf feine Koflen ausge: 


ſchrieben, und er fuͤr allen dodans 


entſtehenden Schaden verantwortlich 


4t 


5t 


st 


bleiben. 5 
ens. Die Waͤlder von Oſtronzna 
find von der Pachtung ausgeſchloſ⸗ 
ſen, was jedoch den Holzbedarf fuͤr 
den Pächter betrift, der wird bei 
der Lizitazion kund gemacht werden. 


ens. Der Pächter iſt verbunden eine 
mit pragmatiſcher Sicherheit: verfe- 
hene, dem jährlichen aus der Lists 
tazion ausfallenden Pachtſchillinge 
gleichkommende Kauzion dem Kaͤm⸗ 
merer zu leiſten, und wenn die file 
zulaͤnglich erkannt werden wird, 


wird die Einbindung in die gepach⸗ 


teten Guͤter verfuͤgt werden. 


0 8 ; > 1 
ötens. Oer Pächter wird trachten die 


Wirthſchaft und den Stand des 
Guts Oſtronzua mit den Robots⸗ 
tagen und Stroh zu erhalten, oh⸗ 
ne bierwegen den geringſten An⸗ 
ſpruch auf eine Ve gütung an die 
Pupillar⸗Maſſe zu haben. 


tens. Sollte aber eine erheblichere 


Reparatur unumgaͤnglich nothwen⸗ 
dig ſeyn; ſo wird der Paͤchter an 
dieſe k. k. Landrechte eine Anzeige 
9 machen, und den weiteren 
eſcheid daruͤber von hieraus zu 
erwarten verbunden ſeyn. 


ens. Der Pächter wird verpflichtet 
ſeyn, alle gegenwaͤrtig beſtehenden 
Steuern und Zehenden, auch alle 


Laſten, die von dieſen Gütern zu 


tragen ſeyn werden, von ſeinem 
Eigenen abzufuͤhren, ohne einigen 
Abſchlag von dem Pachtſchillinge, 
oder einige Vergütung fordern zu 
koͤnnen. Sollten aber einige neue 


Steuern auferlegt werden; ſo wer⸗ 
r den 


4 


den ſolche dem Pächter aus der 
Pupillar-Maſſe vergütet werden. 


gtens. Der Pächter wird verbunden 
ſeyn, als ein guter Hausvater in 
den gepachteten Guͤtern die Wirth⸗ 
ſchaft zu befoͤrdern, und daher auch 
nach dem nen zu errichtenden 
Wirthſchafts⸗Inventario die ſoͤmt⸗ 
liche Ausfoat und in demſelben Zus 
ſtande, wenn der in 155 75 Bedin⸗ 
dingung angeführte Fall, keine Aen⸗ 
derung hervorbringt, nach Verlauf 
der Pachtzeit wieder zu übergeben, 


zꝛctens. Was die außerordentlichen 
Fälle betrift, dießfalls wird hier 
nichts ins beſondere vorbehalten, 
weil dieſe in den Geſetzen enthalten 


Krakau den 28. März 1808. 


Joſeph von Nikorowiez. 
F. Pohlberg 
Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
Tauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 1 


Kundmachung. 


In Folge einer hohen Guber⸗ 
wialverordnung den 1. April d. J. 
wird zur Beſetzung der bei dem Ma⸗ 
gar der k. k. Hauptſtadt Krakau in 

cledigung gekommene Magiſtrats. 
rathsſtelle, mit welcher ein jährlicher 


balt von 700 fir. verbunden iſt, der. 


Konkurs mit dem Beiſatze eröfnet, 
daß die Bittwerber ihre mit den Wahl⸗ 
faͤhigkeitsdekreten ex utraque lines. 

d mit glaubwuͤrdigen Moralitaͤts⸗ 


A A 


1 


! 


— — 


0 verſehenen Geſuche laͤugſte s 


ig 18. Juny d. J. bei dem Krakauer 


Stadtmagiſtrate einzureichen haben. 


Gollmayer. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
un Krakau den 26. April 
1808. 5 f 


Groß. 


1 


Kundmachung. 
Der Konkurs für die erledigte 
mit einem Gehalt von 300 fie 


jaͤhrlich verknuͤpfte Syndikatsſtelle in 


Zywice Myslenicer Kreiſes wird wie⸗ 
derholt mit Feſtſetzung der Friſt bis 
15. May d. J. ausgeſchrieben, bins 


nen welcher die Konkurrenten mit ih⸗ 


ren inſtruirten Geſuchen ſich bei dem 

k. Myslenicer Kreisamt anzumelden 

haben. BEE 2 
Krakau am 15. April 7808, 1 


4 und machung. 


„Zur Beſetzung der mit dem Gehalte 
jaͤhrlicher 450 fir. verbundene Os. 
wieneimer Buͤrgermeiſterſtelle wird der 
Konkurs auf den 2. May l. J. mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben: daß jene, 
weide dieſe Stelle zu erhalten wuͤn⸗ 
ſchen, ihre mit den Wahlfaͤhigkeitsde⸗ 
kreten ex utraque linea, dann den 
vorgeſchriebenen Moralitaͤtszeugniſſen 
verſehenen Geſuche noch vor Ausgang 
des obigen Termins beim Myslenieer 
k. Kreisamt anzubringen haben. 


Krakau am 12. April 1808. 1 


An⸗ 
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Augekommene Fremde in Krakau. 
Am 25. April. * 


Der Herr Felix v. Bokanski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmt 
vom Lande — 5 

Der Herr Vinzens v. Tureki mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in Kleparz, koͤmmt vom 
Lande. Sn : 

Der Herr Jongs v. Tomkiewitz, mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 520. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Vinzens v. Wrublewski mit 1 

Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. 4. koͤmmt 

vom Lande. 


Am 26. April. 


Der Herr Alexander v. Chelkowski, wohnt 


in Kleparz Nr 48. koͤmmt vom Lande 

Der Herr Thomas v. Szazlizki mit 3 Be 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 4, koͤmmt 
vom Lande. 

Der Herr Adalbert v. Jaſtrzembski mit x 
Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. 48. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Johann v. Jagniontkoweki mit ı 
Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 504 
kommt dom Lande.. 

Der Herr Johann v. Hrzikowski mit 1 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 504. 
koͤmmt vom Lande. 5 

Der Herr Stephan von Odrziwolski mit x 
Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. 3. koͤmmt 

vam Lande. 

Oer Herr Gabriel v. Wodzinski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 94. 
koͤmmt bom Lande. 


Am 27. April. 8 


Der Herr Andreas von Radorski mit ‘x 
Bedienfen, wohnt in der Stadt Nr. 887. 
koͤmmt vom Lande, ; 

Der Handelsmann Herr Amaroſi Duzi mit 
1 Bedienten, wohnt in Kaſimir Nr. 128. 

Der Herr Auguſtin von Gnybowski mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt Rr. 521. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Vinzens von Jaworski mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 821. 
kommt bom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtaͤdten. 


Am 23. April. 
Dem gg Fe Selbe ſ. T. Bo⸗ 
umila, 12-Jahr a 
in der Stadt Be ar Sangealicft, 
Der Tagloͤhner Valentin Woyziechows ki 17 
2 60g an der Lungenſucht, in der Stadt 
Der Taglobner Stauielapy Marzewski, 76 
Jahr alt, an der L 
. 5 807 ungenſucht, auf dem 
5 m 24. April. 


Der Apotheker Joſeph Bayl r alt 

am Schlagſtuſße, in Kaſtmit 3 ze 2 

Die Dienſtmagd Marianne Koyginsfa 16 Jahr 
= 2 der Lungenſucht, im St. Lazar 

pital. e 

Der Bürger Vinzens Rikter 32 Jahr alt, 
an der Waſſerſucht im St. Lazar Spital. , 

Die Dienſtmagd Marthe Sapiemka, 40 Jahr 
ae am Durchfall, im St. Lazar Spi⸗ 
a - 


Am 28. April. 


Der Taglöhner Vinzens Gandinski 70 Jahr 


alt, 8 auf dem Sande 

r. 205. g 
Dem Muſikus Andreas Magnukiewiß f. S. 
N alt, an Schwaͤche, in der Stadt 
Dem Edlen Ignaz v. Morſchkin J. S. ger 
Ib 10 Jahr alt, am hitzigen Nerven⸗ 


eber. 

Dem Pfeifenmacher Jakob Piehaski f. S. 
Stanisſay, 7 Jahr alt, 8 tet, 
auf dem Sand Nr. 2:8, 

Die Edle Frau v. Walewska, 27 Jahr alt, 
an der Abzehrung, in der dt Nr. 

At 5 Am 26. April. 

Dem Mehlhaͤndler Jakob Kirzicki ſ. T. K 
tharine, 3 Tage alt N 
ei AR Ki Ar an Konbulfion, auf 

Der Edle Vinzens don Lipski, 43 Johr alt, 


Deu Abe RER 
em k k. Appellazionsregiſtrator Ar 
mayer ſ T. Eliſahet 0 Herrn Bu 

Ablehrung. if eth, 4 Jahr alt, au der 


Des 


— 
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Beſondere Beilage zu Nro. 36. 


Kreisſchreiben 
vom kaiſerl. kbnigl. ga 


liziſchen Landes guber⸗ 
nium. f 


Oaß die mit keiner Werbung fuͤr 
fremde Kriegsdienſte verbundene 
Verleitung, oder Hilfsleiſtung 
zur einfachen Auswanderung we⸗ 
der der Militair⸗ noch der Kri⸗ 
minal⸗ ſondern lediglich der po⸗ 
litiſchen Behandlung unterliege. 


Mit hoͤchſtem Hofkanzleydekret vom 
28. Jänner J. J. it bekannt gemacht 
worden: daß die $. §. 2. und 3. des 


im juͤngern Galizien ergangenen Pa- 


tents vom 3. April 1796, und 9. 4. 
des eben dort erlaſſenen Cirkulars 
vom 8. Juny 1798 mit dem ſpaͤtern 
Geſetze §. 70. uͤber Polizeyuͤbertretun⸗ 
gen nicht weiter beſtehen koͤnnen, und 
daß daher die mit keiner Werbung 
fuͤr fremde Kriegsdienſſe verbundene 
Verleitung, oder Hilfsleiſtung zur 
einfachen Auswanderung weder der 
Militär, voch der Kriminal⸗ ſondern 
lediglich der politiſchen Behandlung 
unterliege. 


Lemberg den 25. Marz 1808. 


Ehriſtian Graf von Wurmſer, 
Gubernial-Vizepraͤſident 


zudwig Zunger von Hohenſiegen 
a a S bene -h ne 5 
; 2 


— — en nen 


Nachricht 
von dem Faiferl, königl. ga⸗ 
liziſchen Landes guber⸗ 
nium. N 1125 
Wegen der für des Jahr 1808 abzu⸗ 
baltenden Kontrakte. ER 


— — 


Da in dem gegenwärtigen 1808. 
Jahre die Kontrakte abermahl in 
Lemberg, und zwar nach der hoͤchſten 
Entſchließung vom 18. September 
1806 und mittelſt bereits bekannt ge⸗ 
machten Kreisſchreibens vom 17. Ok⸗ 
tober 1806, vom 24. May l. J. durch 
die darauf folgenden drey Wochen 
werden abgehalten werden; ſo wird 
ſolches mit dem Beiſatze hiemit be⸗ 
kannt gemacht: daß, gleichwie we⸗ 
gen Beſeitigung aller Hinderniſſe, we⸗ 
gen Handhabung der allgemeinen Si⸗ 
cherheit, ſowohl auf den offentlichen 
Straßen, als in der Hauptſtadt, und 
endlich wegen Beiſchaffung hinlaͤngli⸗ 
cher Lebensmittel die zweckmaͤßigen 
Einleitungen getroffen werden, auch 
ſich jedermann der genaueſten Admi⸗ 
niſtrirung der Gerechtigkeit nach der 
beſtehenden Juſtizordnung, mithin al⸗ 
ler bendthigten Aſſiſtenz und obrig⸗ 
keitlicher Hilfe auf gehoͤriges Anſu⸗ 
chen zu verſehen habe. 97 


Wogegen aber gewaͤrtiget wird, 
daß alle auf die oͤffentliche Ruhe und 
eine gute Polizeyordnung abzielende 
Geſetze von Jedermann genau werden 
beobachtet werden. 

Lenzberg am 1. April 1808. 


> 2 
2 
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— 1 — 


— nn en URER AA AG er 


Von der k. k. galisiichen Bancal⸗Ad⸗ | abzuhaltenden Lzitazion unter nach⸗ 


miniſtrozion iſt wider den preuß. 
runomer Unterthan Dominik Sto⸗ 
piak unter den 30. 1807. Zahl 5344, 
nachſtehende Rozion geſchoͤpfet wor⸗ 
den. 


Da derſelbe in dem mit ihm am 
28. April I. J zu Karezew aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Verhoͤle geſtaͤndig 


iſt, eine rothe Schimmelllutte Tage 4 


zuvor bei Nadbrzeze abſeitig einge⸗ 


paſcht zu haben, um ſelbe hierlandes 


zu verkaufen; ſo wird der fuͤr dieſe 
eingebrachte Stutte erloͤtzte Betrag 
pr 70 flr. im Grunde des 86. §. der 
allgemeinen Zollorduung wider ihn 


anmit in Verfall geſprochen, und ihm 


freygeſtellet wider dieſen Spruch bin⸗ 
nen 12 Wochen nach deſſen Erhalt 
entweder im Wege der Gnade oder 
Rechtens, oder in beiden zugleich zu 
rekurriren. g 


Demfelben werden daber zur Er⸗ 


greifung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 


raumten Mitteln 3 Monat mit dem 
Beiſatz hiemit einberaumt, daß nach 


fruchtloſen Verlauf dieſes Termins 
das obige Straferkenntniß nach ſeinem 
zanzen Innhalt werde in Vollzug ge⸗ 
fest werden, kt 


Sdikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird Allen, 


denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 


waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die den Ignaz Liſſekiſchen Erben is 
enthuͤmlich zugehorigen Güter Ulina 

ielfa mittelſt Öffentlicher bei die en 
f. k. Landrechten am 24. Junii 1808. 


zum Theil 7 1 
binnen zwey Monaten entweder ans 


ſtehenden Bedingungen werden ver⸗ 

kauft werden: 

ıtend. Jedem lizitiren wollenden ſte⸗ 
bet es frey, den Preis der zu liziti⸗ 
renden Güter in der Landrechts⸗ 
Regiſtratur einzuſuchen, deſſen ioter 
Theil ols Rengeld vor der kizita⸗ 
zion zu Handen der Lizitazions⸗Kom⸗ 
miſſion zu erlegen ſeyn wird. : 


tens. Der Kaͤuſer wird binnen 14 
Tagen nach genehmigter kizitazion 
ein Drittheil des ganzen Kauffchil⸗ 
lings ans Gerichts⸗ Depoſitum ab» 
fuͤhren; zwey Drittheile aber koͤn⸗ 
nen gegen 5/100 jedes halbe Jahr 
vorhinein ans Gerichts Depoſſtum 
zu zahlende Intereſſen auf den Guͤ⸗ 
tern verbleiben, mit der jedoch 
Verbindlichkeit: daß der Käufer 
auf jedes gerichtliche Mandat dieſe 

zwey Drittheile entweder ganz oder 

eil, dem Mandate gemaͤß, 


Gerichts⸗Depoſitum abfuͤhre, oder 
aber dem es angewieſen werden 
wird, aus zahle. = 


ztens. Wenn der Käufer entweder 
das erſte Drittheil, oder fpäter die 
auf den Gütern zuruͤckgelaſſenen 
zwen Drittheile in der beſtimmten 
Zeitftiſt nicht auszahlen würde ; 
wird er nicht nur das Nengeld 
verlieren, ſondern noch überdieß 
eine neue Lizitazion auf ſeige Ge⸗ 
fahr und Koſien ausgefdrieben 
werden, ö 


gtend. Nach abgeküßrten erſten Drit⸗ 

tbeile werden alſogleich dem Kaͤu⸗ 

fer die Guͤter in Beſitz gegeben, 

und das Erbeigenthums Dekret, 
9% 
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gegen Sicherſtellung der zwey. Orit⸗ 
theile auf den veräußerten Guͤtern, 
ausgefolgt werden. N 


Krakau den 9. März 1899. 


Joſeph von Nikorowicz⸗ 
cherauz. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 


kauer Landrechte. 2 
a ; Morack. 


—— 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in 1 wird mit⸗ 
575 gegenwärtigen Edikts bekannt ge: 
macht: 
gelegenen, zur Simon Zakrzewskiſchen 
Maſſe gehoͤrigen Guͤter Zawadka, 
mittelſt Öffentlicher am 28. Junii l. 
J. abzuhaltenden Verſteigerung, un⸗ 


ter nachſtehenden Bedingungen werden 


verkauft werden: 


tens, Der Fiskalpreis dieſer Guͤter 


wird der gerichtlichen Schaͤtzung 
gr auf 25,924 flr. 40 kr. feſige: 
u © 


ztens. Die Kaufluſtigen werden gleich 
ber der Lizitazion den ſoten Theil 
des Schaͤtzuügswerthes als Reugeld 
erlegen. * 
ztens. Der Käufer wird binnen 14 
Tagen nach genehmigter kizitazion 
den ganzen Kaufſchilling ans De⸗ 
poſitum dieſer k. k. Landrechte ab» 
fuͤhren; w 1 5 
Käufer dieſes nicht erfüllt, wird 
auf feine Gefahr und Koſten eine 
5 Lizitazion ausgeſchrieben wer 
> en. 


* * 
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daß die im Krakauer Kreite 4 Nathſ 
kauer Landrechte in 


widrigen Falls, wenn der 


Uebrigens werden die ſſchergeſſell⸗ 
ten Glaͤubiger ermahnt, daß fie ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewärs 
tigen, uͤber ihre Gerechtſamen wa⸗ 
chen; fie werden zugleich verſtändi⸗ 
get: daß, wenn fie ſich nicht mel⸗ 
den, ſie ihrer Anſpruͤche auf die Guͤ⸗ 
ter verluſtig werden. 


Die Kaufluſtigen werden, daher 
angewleſen: daß fie an obbeſtimmten 
Termine bei dieſen k. k. Landrechten 
um 9 Uhr Vormittags ſich einfinden. 

Krakau d. 15. März 1808. 

Joſeph von Rikorowiez. 
Scherauz. 


Mankolski. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
eſtgalizien. 


Morack. 2 


1 


Guts Verkauf in Gali⸗ 
37 sten g 
In Oſtgalizien im Tarnower 
Kreiſe, an einem ſchiffreichen Fluſſe, 
der in die Weichſel fallt, und mit⸗ 
telſt dieſer die Kommunikazion mit 
Danzig oͤffnet — iſt eine Herrſchaft 
zu verkaufen; ſie beſteht aus einem 
großen und zwei kleinen Doͤrſern, 
liegt in einer Ebene, und hat durch⸗ 
aus Waizeuboden. Vorwerke dabei 
1 und die Ertragsrubriken fal⸗ 
gende: 28 CR Te 


1.) Die Inventarialſchuldigkeiten von 
106 Unterthanem beſtehen in 2808 
Zug⸗ und 8124 Fuß ⸗Robothsta⸗ 
gen, 248 Stück Kapauner, 110 St. 

Huͤbner / 65 St. Gänfe, 30 Schock 
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ao St. Ever, 112 Korez, das iſt 
224 Nied. Oeſterr. Metzen Zinshaber, 
60 St. Geſpunſt vom herrſchaftli⸗ 
chen Material, und 36 flr. 35 ½ kr. 
Grundzinſe. 


2.) Die Feldwirthſchaft beſteht nach 
geometriſcher Ausmeſſung in 621 
Be ackerbarer obrigkeitlichen 

ruͤnde. — 


3.) Der Wald beträgt nach geome⸗ 
Nariſcher Ausmeſſung 573 Joch und 
iſt in gutem Staude. 


4.) An Wieſen, welche das beſte Heu 
en find 70 Joch vorhanden. 


Das Propinazions⸗ Recht, zu deſ⸗ 
ih Behufe 4 Einkehr „Wirths⸗ und 
zwei Schankhaͤuſer vorhanden find — 
das Brandweiuhaus mit drei Topfen 
iſt im beſten Zuſtande, auch iſt da⸗ 
bei eine Windmuͤhle zum Vermah⸗ 
len des Erzeugungsſtoſſes. 


6.) An 1 Gebaͤuden, 
außer den gewoͤhnlichen Vorwerks⸗ 
‚Gebäuden, Stallungen, Scheuern, 
Schoͤpfen befindet ſich daſelbſt ein 
berrſchaftliches Wohnhaus von 10 
Zimmern, ſammt einem daran lie⸗ 
genden neu angelegten Ziergarten. 


Vor 2 Jahren iſt dieſe Herrſchaft 
gerichtlich auf 257,000 fir. geſchaͤtzt 
worden. 11 iſt der Preis 

So, ooo flr. Das Nähere iſt zu er ⸗ 
Pr hren in Wien beim Herrn Hofagen⸗ 
ten von Schnetter, und zu Krakau bei 
dem Herrn J. U. D. und Landesadvo⸗ 
katen Hruzyk, wohnhaft in der 8 
St. Anna Gaſſe Nr. 318. 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galüien und. 9 
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wird hiemit bekannt gemacht. e Te 
dem der auf der Herrſchaft Szezuro⸗ 
wice Zloczower Kreiſes in dem Orte 
Sterkowee geweſene Müller Mathias 
Medynski, ſammt feinem Weibe Ka 
tharina im Jahre 1806 ausgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 b. 1. durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt hiemit Öffentlich vor 
geladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den drey und 
zwanzigſten Marz des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio Sager. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galieis et Lodo- 
meriæ. 2 


* 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Nawojower herrſchaftliche 
Geometer Galembiowski 
Joͤrſter Jagniolkowski aus dem Neu⸗ 
ſandezer Kreiſe ausgewandert find, 
und deren Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; ſo werden dieſelben in 
Gemäßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1708 C. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht- 
fertigung ihrer Entfernung 57 0 ber 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer sun ge⸗ 
& dieſelben nach der Vorſchrift des 

eſetzes verfahren werden a Er 
er 


und der 


I 


2 
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Gegeben Lemberg, den drei und 
jwanzigſſen März des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Saer. ef, reg. Gu- 
bernii regnorum Galicia et Lodo- 
meriæ. 2 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt: 
flade Krakau weltlichen Galiziens 
wird hiermit bekannt gegeben, daß 
die Taxamtskontrollorsſtelle mit der 
eine jährliche Beſoldung von 400 fit. 
verbunden ift, zugleich aber auch eine 
Kauzionsleiſtung von 500 flr. erfor⸗ 
derlich wird, in Erledigung gekommen 
fen, und alle jene, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wünſchen, ihre mit den 
erforderlichen Zeugniſſen uͤber erwor⸗ 
bene Rechnungs⸗ und Taxamtskennt⸗ 
niſſe, lateiniſche Sprache, gute Mora: 
lität, und Kauziensleiſtungsfähigkeit 
gehoͤrig adſtruirten Geſuche laͤngſtens 
bis Ende May 1308 l. J bei dieſem 
Magiſtrate einzureichen haben. 


Krakau den 12 April 1808. 
Gollmayer. 2 


— — 


Kun d mach u u g. 
Nachdem fih allhier ſeit einiger Zeit 
das Gerücht verbreitet hat, daß kein 
Schutzpokenſtoff mehr unterhalsen wer⸗ 


de, und zu bekommen fen, fo wird 


zur Widerlegung deſſelben hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die dießfaͤllige ‚smoking den ganzen 
Winter zur Unterhaltung des Stoffes 
fortgeſetzt worden, daß der Schntzpok⸗ 
kenſſof zu jederzeit bei dem dermal 
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bier befindlichen Bezirks⸗Arzt Dr. Fa ⸗ 
ſchiug unentgeldlich zu bekommen ſey, 
und daß endlich die Impfung allt ier 
dem Kreiswundarzt Zeillinger, Dr, 
Cenner, und Stadtwundarzt Auer; 
wohin man alle Diejenigen, die ihre 
Kinder impfen laſſen wollen, anweiſet, 
aͤmtlich uͤbertragen worden ſey. 
Krnkan am 16 April 1808. 2 


— —— — 


Kundmachung. 


Zur Befetzung der bei dem Krakuer 
ſtaͤdtiſchen Bauamte in Erledigung ges 
kommenen Baumeiſtersſtelle, welche 
mit einem jaͤhrlichen Gehalte von 500 


fir. verbunden it, wird der Konkurs 


bis 15. Juny l. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß die diesfaͤllige Com⸗ 
petenten ihre mit den Zeugniſſen der 
vollkommenen Kenntniß im praktiſchen 
Bau, und Rechnungsgeſchaͤften, fo 
wie uͤber mit den Atteſten der ausgezeich⸗ 
neſten Moralitaͤt verſehenen Geſuche 
bey dem k. k. Krakauer Magiſtrat an⸗ 


bringen ſollen. 


Gollmayer. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 12. April 1808. 2 


Edikt. 


Vom dem k. k. Kriminalgerichte in 
Jungbunzlau in Boͤhmen, wird dem 
flüchtigen, und unbekannt wo befind⸗ 
lichen Anton Poſſelt, insgemein Loh⸗ 
gerber genannt, einem Lohgaͤrber aus 
Morgenſtern in Böhmen, mittelſt ge 
genwärtigen Etifts bedeutet, daß er 
des Verbrechens des Raubes rechtlich 
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beſchuldiget werde. Demſelben wird 
alſo aufgetragen, ſich, um uͤber dieſe 
Beſchuldigung Rede und Antwort zu 
geben, laͤugſtens bis Ende des Monats 
May 1. J. vor das Jungbunzlauer 
Kriminalgericht zu ſſellen. 


Jungbunzlau den 14. März 1808. 
Wenzel Matauſchek, 


— — 


Kreisſchreiben 
vom kaiſerl. königlichen ga⸗ 
liziſchen Landesguber⸗ 
nium. . \ 


niber die Einrichtung des Lemberger 
ſtaͤbtiſchen Wagegefaͤlls. 


Nachdem die zweckmaͤßige Ver: 


waltung des bei der Stadt Lemberg 


privilegienmaͤßig beſtehenden Wagege⸗ 


fälts ei geleitet worden if, fo hat man 
von Seite dieſer k k. Galiziſchen ‚Lan: 
desſtelle hieruͤber Folgendes zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung bekannt zu machen befunden: 


itens koͤnnen zur Lemberger ſtaͤd⸗ 
tiſchen Wage gebracht werden alle wie 
immer Namen habenden Handels- und 
Frachtguͤter; uͤberhaupt alle Waaren 
oder Sachen, die Jemand, jedoch nur 
freywillig abwiegen laſſen will, auf 
welche Art hierbei jeder Wagegezwang 
wegfällt. 8 


ztens. Steht es zwar jedem gem⸗ 
berger Bürger und Einwohner frey, 


f a 4 
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die Privat Wage, Beſitzer ſich nicht 
f beikommen faffen, hierauf anderer Dar» 
Buͤrgermeiſter. 2 


zu feinem! eigenen Gebrauche ſich eige⸗ 
ne Wagen und ſogenannte Zentnerwa⸗ 
gen, worunter ſolche Wagen verſtan⸗ 
den werden, auf denen Laſten nicht nur 
von einem, ſondern auch von meh⸗ 
reren Zentnern abgewogen werden 
koͤnnen, zu bedienen; jedoch dürfen 


theyen Waaren oder Sachen, uͤber⸗ 
haupt wie ſie immer Namen haben 
intoͤgen, abzuwiegen, vielweniger Wag⸗ 


zettel darüber zu ertheilen. Eben ſo 


dürfen künftig den Lemberger Bürgern, 
Einwohnern und ſonſtigen Partheyen 
bey der Lemberger k. k. Zolllegſtaͤtte 
durchaus keine andere Waaren und 


Sachen als nur ſolche abgewogen wer⸗ 


den, die der zollämtlihen Behand⸗ 
lung unterliegen, und die tarifmäßig 


noch dem Gewichte verzollet werden 
muͤſſen. 


gtens Auf das unerlanbte Ab 


wiegen der, der Lemberger Stadtwage⸗ 


hiermit ausdrücklich zugewieſenen Ge⸗ 
genſtaͤnde bei Privaten oder bei der 
k. k. Zolllegſtaͤtte wird, wenn dieſe Ger 
genſtaͤnde im Gewichte einen Zentner 
nicht erreicht haben ſollten, eine von 
dem Eigenthuͤmer der Privatwage 


oder von dem betroffenen Zollfegflätts 
beamten, mit 2 Dukaten unnachſſcht⸗ 

lich zu entrichtenden Strafe, wenn ſie 
aber mehr.als einen Zentner Wiener 
Gewichts oder 128 Pfund Galiziſchen 


Gewichts betragen haben ſollten, eine 
Strafe von 3 Onkoten feſtgeſetzt, die 
in die Lemberger Stadtkaſſa einzufl ie 
ßen hat, und wovon ein Drittheil dent 
Denunecianten zukommen wird. Sollte 
aber der Eigenthuͤmer einer Privatwa⸗ 
ge zum dritten Mahl überwieſen wor⸗ 
den ſeyn, ungeachtet der vorhergegan⸗ 
genen Strafentrichtungen dennoch wie⸗ 


j der Gegenſtände außer ſeinem 2 
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Gebrauche hierauf fuͤr andere Parthey⸗ kaume, wo die Gegenſtaͤnde deponirt 


en abgewogen zu h. o 
Privatwage zum Bellen des ſtäͤdtiſchen 
Wagegefaͤlls von dem Magiſtrat kon⸗ 
fileter werden, und ein Drittheil des 
diesfälligen Werths dem Denuneianten 


zufallen, fuͤr die Zukunft aber ihm die 


Haltung einer dergleichen Wage ein 
für allemahl unterſagt bleiben. 


ztens Wird bis zu einem Steine 
oder 32 Pfunden Galiziſchen Gewichts, 


als der gewoͤhnlichen Art in der Stadt 


als Wage⸗ 
Renten ab⸗ 
Parthey 


Lemberg abzuwiegen, 1 Kr. 
gebuͤhr für die flaͤdtiſchen 
genommen, und darüber der 


eine Juxtabollete ausgefertiget werden; 


wornach alſo für 16 Pfund oder dar⸗ 
unter ½ Kr. und für 17 Pfund oder 
darüber bis zu einen Stein 1 Kr., 
ſofort fuͤr einen Stein und 16 Pfund 
oder darunter 1 1/ Kr. und für eis 
nen Stein und 17 Pfund oder dar⸗ 


über 2 Kr. u. fe w. zu entrichten 


kommen. 


Und da bei der Lemberger Stadt: 
wage auch Wiener Gewichter beſtehen; 


fo wird für das Abwiegen aller Waa⸗ 


ren, wie fie immer Namen haben, zu 
entrichten kommen, bis 1/4 Zentner 
oder 25 Pfund 1 Kr., von 26 bis 50 
pfund oder bis ½ Zentner 2 Kr., 


von gt dis 75 Pfund oder 3/4 Zent⸗ 


ner 3 Kr., von 76 Pfund bis 1 Zent⸗ 
ner 4 Kr. u. ſ. w. 


stens Wird die Abnahme für je⸗ 


ne Gegenſtaͤnde, die bei der Stadt: 
wage auf kurze Zeit niedergelegt wer⸗ 
ten, mit ½ Kr, vom Stein vember⸗ 
ger, oder von 1/4 Zeutner Wiener Bes 
wichts als Niederlagsgebuͤhr dergeſtalt 
e daß dieſe 14 Kr. fuͤr jeden 


— 
1 


— 


haben; ſo ſoll ſeine 


en 
erlauf von 24 Stunden in dem Zeit | 


bleiben, zu entrichten ſino⸗ 


tens Iſt bereits ongerrdnet wor⸗ 


den, daß das Lemberger ſtaͤdtiſche Wa⸗ 


gehaus alle Tage (Sonn ⸗ und Feyer⸗ 
tage ausgenommen) Vormittags von 
5 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr ununterbrochen für Je⸗ 
dermaun offen gehalten, die zum Abs 
wiegen vorkommenden Waaren und 
Sachen nach der Reihe, wie ſie zuge⸗ 
bracht werden, immer auf der Stelle 
gegen Abnahme der tarifmäßigen War 
gegebuͤhr abgewogen, und endlich fir 
die gute und ſichere Unterkunft der 
ſtaͤdtiſchen Wage, beſonders der Nie- 
derlage wegen, gehoͤrig geſorgt werbe. 


„ Itens Beziehen die zur Bequem⸗ 
lichkeit der Wagegaͤſte bei der Stadt⸗ 
wage befindlichen Träger feinen Lohn 
aus dem. Nädtiihen Waggefaͤlle, ſon⸗ 
dern es wird die Beſtimmung des 
Lohns für das Auf- und Abladen und 
allenfälliges Uibertragen der Waaren 
dem wechſelſeitigen Uebereinkommen 
der Wagegaͤſte mit den Trägern uͤber⸗ 
laſſen. „ s 


Lemberg den 8. Januar 1808. 


Chriſtian Graf von Wurmeer, 
Gubernial⸗Vizepraͤſident. 


Anton Schmuttermaier, e 
Gubernial » Rath» 


Edikt. a 

Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 

rechte in Weſſgalizien wird dem ab⸗ 

weſenden Herrn Gabriel Sobolewski, 

deſſen Wohnort unbekannt iſt, mittelſt 
ns = ‚ger 


\ 


I ee 


= 3% 


— 


gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Krakauer Advokat Joſeph Le⸗ 
wieki bei diefen' k. k. Landrechten — 


um Exekuzions⸗ Bewilligung auf feine - 


Fahrniſſe in einer Summe von 180 
Ar. ſammt Intereſſen, unterm 6 Hor⸗ 
nung 808 eine Klage wieder ihn eins 
gereicht, und um Gerich shuͤlfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 


Da aber dieſen k. kk. Landrechten 
ſein Aufentla sort unb kannt iſt, 


und er wohl ger außer den k. k. Erb⸗ ; 


landen ſich beinden duͤrfte; ſo wird 
ihm der hieſige Rechtsfreund Thadeus 
Hruzik auf feine Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die 
k. k. Erblande vorgefchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung, eroͤrtert und entſchieden 
werden wird. Er wird daher zu dem 


Ende hiermit ermahnet: daß er am 
1. Junii 1808 ſelbſt erſcheine, oder 


aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bey Zeiten übergebe, 
oder endlich einen andern Sachwalter 
beſtelle, ſolchen die en k. k Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrifts⸗ 
mäßig ſich jener Rechtsmittel bediene, 
die er zu ſeiner Vertheidigung die 
Weiche a erachtet; widrigen Falls 
wurde er alle mißliche Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 8. Marr 1808. 2 
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Edikt. 


Bon Seiten der k. k. Krakauer Rand: 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, deuen 
daran gelegen, hiemit bekannt gemacht: 
daß der Dioniſius Bielski hierlandes am 
25. Oktober 1799 kinderſos mit Tode ab: 
gegangen; deſſen Erben, außer ſeinen 
Bruͤdern Peter und Thomas Bielski, die 
ſich ſchon bei dieſen k. k. Landrechten mit 
Wohlthat des Geſetzes und der Inven⸗ 
tur gemeldet haben, noch die vom Bru⸗ 
der Johann Bielski, daun von der Schwe⸗ 
ſter Katharina Lyszkowska gebohrnen 
Bielska abſtammenden, und in Rußland, 
jedoch in unbekannten Orte wohnenden 
Kinder ſeyn ſollen, die uͤbrigeus auch 
dem Namen nach unbekannt find. Es 
werden daher dieſe dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben, wie 
auch Alle denen „welche auf dieſe 
auf 1301 flr. 48 kr. abgeſchaͤtzte und mit 
einem auf 1465 flr. 42 kr. berechneten 
Schuldeubetrage belaſtete Erbſchaft ei. 
nen Anſpruch zu haben glauben, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts vorgeladen: daß 
ſie ihre Erbserklaͤrung mit oder ohne 
Wohlthat des Geſetzes und der Inventur, 


oder aber die Verzichtleiſfung auf dieſe 


Erbſchaft, binnen ſechs Monaten eins 
reichen; weil hingegen dieſe Erbſchaft 
mit den ſich meldenden wird verhandelt 


und beendigt werden. 


Krakau den 29. Hornung 1809. 
Joſevh v. Nikorowich. 
Scheranz. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
fauer Landrechte in Weſtgalizien. e 


Jendrzejowicz. 
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